
Patientenverfügung 
Mit einer schriftlichen Patientenverfügung können Patientinnen und Patienten vorsorglich festlegen, 
dass bestimmte medizinische Maßnahmen durchzuführen oder zu unterlassen sind, falls sie nicht 
mehr selbst entscheiden können. Damit wird sichergestellt, dass der Patientenwille umgesetzt wird, 
auch wenn er in der aktuellen Situation nicht mehr geäußert werden kann.  

Jede und jeder einwilligungsfähige Volljährige kann eine Patientenverfügung (Schriftform) 
verfassen, die sie oder er jederzeit formlos widerrufen kann. Es ist sinnvoll, einer fachkundigen 
Personen beraten zu lassen. Diese Patientenverfügung muss nicht notariell beglaubigt sein.  

Treffen die Festlegungen in einer Patientenverfügung auf die aktuelle Lebens- und 
Behandlungssituation der Patientin oder des Patienten zu, sind sowohl die Ärztin oder der Arzt als 
auch die Vertreterin oder der Vertreter (Betreuer/in oder Bevollmächtigte/r) daran gebunden. 

 

Vorsorgevollmacht 
Durch eine Vorsorgevollmacht erhält der Bevollmächtigte, der das Vertrauen des Vollmachtgebers 
genießt, ein Entscheidungsrecht in allen persönlichen, aus dem Notfall heraus entstehenden 
Angelegenheiten in dem Umfang, wie er dem Vollmachtgeber bei eigener Entscheidungs- und 
Handlungsfähigkeit zustünde. Eine solche Regelung ist insbesondere dann erforderlich, wenn die 
gewählte Vertrauensperson nicht mit dem Vollmachtgeber verheiratet oder in einem engen 
Verwandtschaftsverhältnis steht. Ebenso ist sie sinnvoll, wenn ein bestimmter Verwandter allein 
und ausschließlich mit diesem Aufgabenkreis betraut werden soll. Im Übrigen erleichtert sie 
generell der Vertrauensperson den Umgang mit den die betroffene Person behandelnden und 
pflegenden Personen. 

Ebenso wie die (vermögensmäßige) Generalvollmacht macht die Vorsorgevollmacht in ihrem 
Umfang den Bevollmächtigten sofort handlungsfähig - was insbesondere im Notfall sehr wichtig sein 
kann. 

 

Gegenstand der Vorsorgevollmacht können demnach sein: 
- Gesundheitsfürsorge 

- Vermögensverwaltung 

- Regelungen über Aufenthaltsort (Einweisung in Krankenhaus oder Pflegeheim) 

- Recht für den Bevollmächtigten zur Einsicht in Ihre Krankenakten 

- Besuchsrecht am Krankenbett - auch bei intensiv-medizinischer Behandlung 

- möglichst weitgehendes Mitbestimmungsrecht des Bevollmächtigten in Fragen der 
   Heilbehandlung 

- Übertragung der Entscheidung in Hinblick auf mögliche Transplantationen, soweit rechtlich 
   zulässig. 
 

Vorlagen finden sich unter: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/patientenverfuegung.html 
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Quellen:  

• https://www.bnotk.de/Buergerservice/Informationen/Vollmacht/Vorsorgevollmacht.php 

• https://www.bundesgesundheitsministerium.de/patientenverfuegung.html 
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